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Das Signet des Schwabe Verlags

ist die Druckermarke der 1488 in

Basel gegründeten Offizin Petri,

des Ursprungs des heutigen Verlagshauses.

Das Signet verweist auf

die Anfänge des Buchdrucks und

stammt aus dem Umkreis von
Hans Holbein. Es illustriert die

Bibelstelle Jeremia 23,29:

«Ist mein Wort nicht wie Feuer,

spricht der Herr, und wie ein

Hammer, der Felsen zerschmeisst?»



QUELLEN UND FORSCHUNGEN ZUR
BÜNDNER GESCHICHTE
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Versorgen, behandeln, pflegen
Diese Studie bietet den ersten umfassenden und kritischen Überblick über die

Bündner Psychiatriegeschichte von den Anfängen im 19. Jahrhundert bis heute.

Was hat sich über die Zeit verändert, wo gibt es Kontinuitäten? Welche Rolle

spielten fürsorgerische Zwangsmassnahmen und Fremdplatzierungen? Wie sind

Medikamententests an Patientinnen und Patienten vor Einführung der heutigen

Prüfverfahren einzuschätzen? Die Untersuchung schliesst an aktuelle Debatten

der jüngsten Psychiatriegeschichte an und stellt diese ausführlich dar, da gerade

die Zeit von den 1960er Jahren bis in die Gegenwart noch kaum untersucht wurde.

Zu Wort kommen unterschiedliche Perspektiven, auch die des Pflegepersonals

sowie der Patientinnen und Patienten. Ausgewählte Nahaufnahmen auf

Personen und Anstaltsökonomie eröffnen einen vertieften Einblick ins Innenleben

psychiatrischer Anstalten und Kliniken.
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